
.1\V' l(2. tt<"- Zc, 1.,;

Ane nemTisch m ldemJ!sl zministersaßderehemalige Landtagsabgeordnele LudwigW Wödehott(vomerechts). Vietewaren indte

Thomas Kutschaty: Amtsgericht ist für
bürgernahe fustiz unverzichtbar

NRW-Justizminister sprach bei der Maienmahlzeit in der Dampfe

Di€tmar Wilnsnann wird
es nit Genugtuung erfüllt
haben. Der Ch€f des Boüe-
cker Amtsgerichls durfte es
bei der Maienmahlz€it des
Boüecke. Bürger- und Ver-
kehrsver€ins noch einmal
von seinem obeßten Diefft-
helln hören: Das Gericht an
der Ma*tstmße wird nichl

Klipp und klar bezog Fest
redner Thomas ltulschaty, seit
Sommer letzten lahres Justiz
minister von Nordrhein-West-
falen, im Festsaal der Danpf-
Bierbrauerei  Stel lung:, ,Das
Amlsgedchl BorbecL wird bei
dieser Landesfegierung
Besland haben." Eine bürger
nahe lustiz müsse dem Bürger
eben a'rch räunrlich nahe sein

und dah€r halte er lichls
von einer .,Kon2enlHtion" der
Amtsgerichte, sagte der Minis-
ter. Und lüst€ hinzü: ,,Die
Amtsgedchte sind die V;iten

Kulscha\E Amlsvorgängc-
.in MüllerPiepenkölter
(cDU) hatle bekanDiLich
Uberlegungen angestclll, die
,,kleinen" VorOrt-cedchte
aufzugeben. Borbeck wäre

damiteinerweiterenzentralen
Funktion nit inzwischen über
l3()-jfiriger Geschichte

Dass Kutschaty, der lange in
Borbeck als Anwalt tätig war
das hiesige Gericht nicht nur
kennen, sondem auch schät
zen gelernt hat, werden Diet
mar Wilmsmann und seine
Mlrafbeiter ebenlalls nichl
ungern gehört haben. Dabei

CordulaGründqes (.)  undTobiasDegener(r)vomVorstanddes
Borbecker Bürger und Verkehrsvere ns nahmen Minister Tho-
rnas Kutschatyund seine Frau Christina Kutschaly in ihre l\,4itte.

Folo:Wolfgang Filz

sche Justizninister trotz des
eher heiteren Charakrers der
Maiennahlzeit (man hatte
schließlich tur die Zeil nach
dem Mahl noch eine Unterhal-
tungskünstlerin engaeiert)
auch ernste Theme. anspre-
chen $ ürde. wärl<ene Uberra
schung.

Mit Blick auf die Serie bru
talster Gewalttaien qic jüngst
in der Berliner U-Bahn
(,,abscheuliche \trbrechen")
warb Kuischaty dalür. weniser
nach häieren Stralen zu
rufen, als vielmehr dic Ursa-
chen ftr die zunehmendc Ver-
rohuns der jungen Tarer anzlr-
gehen, die meist in sozial zer
rüttetcn Verhiltrissen xnd
Peßpektillosigkeit lägcn.

Ihn sei aber auch $ichtig.
sagie der SPD Politiker. dass
die Opltr dcr Gewalt nichl
veqessen wü.den. Es sei auch
in ihrem Sinn, wenn der Slaat

arbeite. um sie vom $tg der
Gewalt abzubringen, begegne
1e def Eorbecker dem immer
wieder gehönen Stefeoiyp, die
Verurteilten würden i
Gefdnsnis nicht hart gcnug
angepackt AE

Darnple gekommen zur Maienmahlze I des Borbecker Bürger und Verkehrsvereins.

hob der Ministerauch die Vor-
feitenolle des Borbecker
Cerichts bei der Erprobung
des Medialionsver{ahrcns her
vor, bei dem StreitfäIe außer
gerichtlich geregeli werden.
Dass sich die Politik davon
cine dringend nötige Entlas-
lung der Gerichte verspricht,
blieb zwar üngesaEt, ist aber

Dass dernordrhein-westfäli-


